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1. Kurzbericht 
 

1.1 Projektergebnisse 

Wesentliche fachliche, konzeptionelle und prozessbezogene Ergebnisse, die zur Stärkung der 
deutsch‑griechischen Berufsbildungskooperation beigetragen haben, wurden im Projekt Future4VET 

während der Laufzeit erzielt. Die im Rahmen des Projekts durchgeführten Aktivitäten waren notwendig 
und angemessen, um zentrale strukturelle Herausforderungen des griechischen Berufsbildungssystems 

im Kontext von Reformprozessen sowie der grünen und digitalen Transformation zu adressieren. Dabei 
knüpfte das Projekt an bestehende Kooperationsstrukturen an und reagierte zugleich auf neue 
Anforderungen im bilateralen Kontext. 
Zentrale Projektergebnisse umfassen insbesondere den bilateralen Wissenstransfer, den Aufbau von 

Kompetenzen bei zentralen Akteursgruppen sowie die strukturierte Einbindung von Sozialpartnern und 
institutionellen Akteuren in Entwicklungs- und Reflexionsprozesse der Berufsbildung. Durch drei 
thematisch aufeinander aufbauende Studienreisen nach Deutschland (2023) sowie durch begleitende 

Austausch‑ und Reflexionsformate konnten belastbare Erkenntnisse zu Governance‑Strukturen, dualen 
Ausbildungsansätzen, betrieblicher Beteiligung und Entrepreneurship in der Berufsbildung gewonnen 
werden. Diese Erkenntnisse wurden in den fachlichen Dialog mit dem griechischen Bildungsministerium, 

den Sozialpartnerorganisationen sowie den Regionalbeiräten für Berufsbildung (SSPAEs) eingebracht und 
dienten als Referenzrahmen für weiterführende Diskussionen und Maßnahmen in Griechenland.  
 
Ein weiterer zentraler Projekterfolg war die Umsetzung einer vierteiligen digitalen 

Capacity‑Building‑Workshopreihe im Jahr 2024, die sich an Sozialpartner und SSPAE‑Mitglieder richtete 
und hohe Beteiligungszahlen erreichte. Die Workshops wurden durch eine externe wissenschaftliche 

Begleitung dokumentiert und in mehreren thematischen Studien ausgewertet, wodurch eine 
systematische Aufbereitung und Verstetigung der Projekterkenntnisse ermöglicht wurde. 
 
Darüber hinaus wurde eine Arbeitsgruppe der griechischen Sozialpartner gegründet und begleitet, die 

sich mit Fragen der Kompetenzbedarfsanalyse, Qualitätssicherung, Ausbildung von Ausbildern sowie der 
Weiterentwicklung arbeitsmarktorientierter Berufsbildungsansätze befasste. Die erarbeiteten 
Konzepte, Diskussionsprozesse und Lernerfahrungen stellen ein eigenständiges, verwertbares 

Projektergebnis dar. Andererseits konnten einzelne ursprünglich geplante Umsetzungsschritte – 
insbesondere eine pilothafte Curriculum-Entwicklung in einem konkreten Berufsfeld – nicht realisiert 
werden. 
 

Im Projekt wurden kontinuierliche Austausch‑ und Transferformate sowie ein projektbegleitender Beirat 
genutzt, um Projektergebnisse strategisch einzuordnen, zu reflektieren und in nationale wie 

europäische Diskurse einzubetten. Diese umfassten insbesondere bilaterale Austausch- und 
Dialogformate (Runde Tische), wissenschaftlich begleitete Workshops mit Ergebnisreflexion sowie die 
kontinuierliche Einbindung relevanter Akteure und der Öffentlichkeit. Ergänzend wurde ein Transfer der 
Projektergebnisse in die Entwicklung von Anschluss- und EU‑Projektanträgen erreicht, was sich unter 

anderem in der Vorbereitung und Einreichung von Projektvorschlägen auf europäischer Ebene sowie in 
der Stärkung langfristiger Kooperationsbeziehungen zwischen den beteiligten Institutionen (DIHK, DGB, 
ZDH, DLR) widerspiegelt. 

 
Insgesamt zeigen die Projektergebnisse, dass Future4VET substanzielle Beiträge zur Qualifizierung 
zentraler Akteursgruppen, zur Stärkung des sozialpartnerschaftlichen Dialogs sowie zur Vorbereitung 

weiterführender Reform‑ und Innovationsprozesse in der beruflichen Bildung in Griechenland geleistet 
hat. 
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1.2 Abweichungen vom ursprünglichen Plan 

Im Verlauf des Projekts Future4VET kam es zu einzelnen Abweichungen vom ursprünglich geplanten 
Arbeits- und Umsetzungsplan. Diese sind sachlich begründet und dokumentiert. Eine Anpassung betraf 
die zeitliche Umsetzung der Studienreisen nach Deutschland: Ursprünglich war vorgesehen, diese über 
die Projektlaufzeit verteilt mit jeweils einer Studienreise pro Jahr durchzuführen. Auf ausdrücklichen 

Wunsch des zuständigen griechischen Bildungsministeriums wurden die drei Studienreisen jedoch 
gebündelt und vollständig im Jahr 2023 realisiert, um eine zeitnahe inhaltliche Rückkopplung in laufende 
Reform- und Abstimmungsprozesse der Regierung zu ermöglichen. Diese Anpassung stellte eine zeitliche 

Umsteuerung dar, ohne die inhaltliche Zielsetzung der Maßnahme zu verändern. 
 
Eine weitere Anpassung betraf das Arbeitspaket 3. Die ursprünglich geplanten Aktivitäten zur 
systematischen Aufbereitung und Auswertung ausgewählter Good-Practice-Beispiele sowie deren 

Übertragung in strukturierte Handlungsempfehlungen wurden im Projektverlauf an die geäußerten 
Bedarfe angepasst. Statt einer linearen Umsetzung einzelner Analyse- und Transferformate wurde der 
Fokus verstärkt auf dialogorientierte Formate, Workshops und kontinuierliche Abstimmungsprozesse mit 

den beteiligten Institutionen gelegt. Diese Anpassung erfolgte vor dem Hintergrund sich dynamisch 
entwickelnder Bedarfe der Projektpartner und institutioneller Rahmenbedingungen und zielte darauf 
ab, die Ergebnisse stärker an den aktuellen Reformdiskussionen auszurichten und unmittelbar 

anschlussfähig zu machen. Die inhaltliche Zielsetzung des Arbeitspakets blieb dabei grundsätzlich 
bestehen. 
 
Die wesentliche inhaltliche Abweichung betraf das Arbeitspaket 4, in dem ursprünglich die pilothafte 

Implementierung eines entwickelten Prozessmodells zur Ermittlung neuer Kompetenzbedarfe in einem 
konkreten Berufsfeld vorgesehen war. Trotz der Präsenmtation von Vorschlägen und 
Umsetzungsmaßnahmen konnte diese Pilotierung nicht umgesetzt werden. Grund: In dem beteiligten 

griechischen Sozialpartner-Arbeitsgruppe wurde keine Einigung auf ein geeignetes Berufsfeld erzielt. 
Ohne einen abgestimmten Vorschlag seitens der Sozialpartner ist jedoch keine Entscheidung durch das 
zuständige Bildungsministerium möglich. 
Die vorgenommenen Anpassungen wurden im Juni 2023 in einer geänderten Vorhabensbeschreibung 

formalisiert, dem Zuwendungsgeber fristgerecht zur Genehmigung vorgelegt und anschließend 
genehmigt Im weiteren Projektverlauf wurde zudem eine kostenneutrale Verlängerung beantragt und 
bewilligt, um die begonnenen Abstimmung- und Transferprozesse abzuschließen und die erzielten 

Ergebnisse zu konsolidieren. Die Verlängerung diente insbesondere dazu, den verstärkten Bedarf an 
Koordination, Dialogformaten und inhaltlicher Abstimmung mit den beteiligten Ministerien und 
Partnerinstitutionen angemessen zu berücksichtigen. 
Anstelle der geplanten pilothaften Curriculum-Entwicklung wurde der Schwerpunkt auf konzeptionelle 

Arbeiten, Austausch- und Reflexionsprozesse sowie didaktische Ansätze gelegt. Diese Umsteuerung 
ermöglichte es, die fachlichen Diskussionen zur Kompetenzbedarfsanalyse, zur Rolle der Sozialpartner 
und zu Qualifizierungsanforderungen weiterhin produktiv zu nutzen und in Form von Workshops, Studien 

und Dialogformaten aufzubereiten. Die Anpassung wird als sachlich angemessen bewertet, da sie den 
projektübergreifenden Zielen der Kompetenzstärkung, des Wissenstransfers und der Vorbereitung 
zukünftiger Reform- und Pilotvorhaben weiterhin erheblich Rechnung trug. 
 

Weitere Anpassungen ergaben sich aus der agilen Projektsteuerung und der engen Abstimmung mit den 
beteiligten Ministerien und Partnerinstitutionen. Diese führten vereinzelt zu zeitlichen Verschiebungen 
einzelner Formate oder zu inhaltlichen Schwerpunktsetzungen, die jedoch immer den übergeordneten 

Projektziele folgten. Insgesamt blieben die Zielsetzung und die Grundlogik des Projekts unverändert. 
Die dokumentierten Abweichungen wurden genutzt, um flexibel auf institutionelle Rahmenbedingungen 
zu reagieren und die vorhandenen Ressourcen wirkungsvoll einzusetzen. 
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1.3 Anpassungen und neue Zielsetzungen 

Im Zuge der Projektumsetzung von Future4VET wurden – bei unveränderter übergeordneter Zielsetzung 
– in einzelnen Bereichen inhaltliche und methodische Anpassungen vorgenommen, um auf institutionelle 
Rahmenbedingungen, Abstimmungsprozesse mit zentralen Akteuren sowie auf neu identifizierte Bedarfe 
zu reagieren. Diese Anpassungen erfolgten im Sinne eines agilen Projektmanagements und dienten der 

Sicherstellung der Wirksamkeit und Anschlussfähigkeit der Projektergebnisse.  
 
Eine zentrale Anpassung betraf die Arbeitspakete 3 und 4. Diese Anpassung ermöglichte es, die 

fachlichen Projektziele weiterhin produktiv zu verfolgen, auch ohne unmittelbare Pilotierung.  
Darüber hinaus wurden im Verlauf des Projekts neue Akzente in der Zielverfolgung gesetzt, insbesondere 
im Hinblick auf die Stärkung von Dialog‑ und Austauschformaten sowie die Vorbereitung von Anschluss‑ 
und Folgeaktivitäten. Die Rolle der Austauschformate wurde gezielt ausgebaut, um Projektergebnisse 
stärker mit laufenden Reformdiskussionen zu verknüpfen und Rückkopplungen aus der Praxis 
systematisch einzubeziehen.  

 
Insgesamt führten die vorgenommenen Anpassungen zu einer Erreichung ursprünglichen Projektzielen, 
indem sie präzisierter und erweiterter ausgestaltet werden konnten. Die neuen Zielsetzungen zielten 
vor allem darauf ab, die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse langfristig nutzbar zu machen, 

institutionell zu verankern und als Grundlage für weiterführende Reform‑ und Kooperationsvorhaben in 
der beruflichen Bildung zu sichern. 

 

1.4 Entwicklung und Wirkung 

Im Projektverlauf von Future4VET ließ sich eine schrittweise und konsistente Entwicklung der 

Projektaktivitäten sowie deren Wirkung auf unterschiedliche Ebenen des Berufsbildungssystems 
feststellen. Aufbauend auf einer frühzeitigen Abstimmung mit den zuständigen Ministerien und den 
beteiligten Akteuren entwickelte sich das Projekt von einer Phase der gemeinsamen Analyse und des 

bilateralen Wissenstransfers hin zu vertieften Dialog‑, Qualifizierung‑ und Reflexionsformaten. 
 
Auf fachlich‑konzeptioneller Ebene trug das Projekt dazu bei, zentrale Themen der beruflichen Bildung 

– insbesondere sozialpartnerschaftliche Beteiligung, Kompetenzbedarfsanalyse sowie grüne und digitale 
Qualifikationsanforderungen – systematisch zu strukturieren und in einen gemeinsamen Diskurs 
einzubetten. Die im Rahmen von Studienreisen, Workshops und Austauschformaten gewonnenen 

Erkenntnisse ermöglichten eine differenzierte Betrachtung bestehender Strukturen und Reformansätze 
und schufen eine gemeinsame fachliche Referenzbasis für die beteiligten Akteure. 
 

Auf institutioneller Ebene zeigte sich eine Wirkung insbesondere in der Stärkung von Dialog‑ und 
Austauschstrukturen. Die kontinuierliche Einbindung von Sozialpartnern, Ministerien und 
Berufsbildungsinstitutionen förderte gegenseitiges Verständnis für Rollen, Zuständigkeiten und 

Handlungsspielräume. Zwar wurde deutlich, dass strukturelle Entscheidungsprozesse – etwa bei der 
Auswahl konkreter Pilotfelder – weiterhin komplex und zeitintensiv sind, gleichzeitig führte der 
Projektverlauf zu einer erhöhten Transparenz und Reflexionsfähigkeit innerhalb der beteiligten 
Akteurskonstellationen. 

Auf prozessualer Ebene lassen sich ebenfalls Wirkungen feststellen. Future4VET trug zur Etablierung 
ko‑kreativer Arbeitsweisen, zur Nutzung hybrider und digitaler Formate sowie zu einem stärkeren Fokus 

auf lern‑ und transferorientierte Projektlogiken bei. Die im Projekt vorgenommenen Anpassungen 
stärkten die Fähigkeit, auf veränderte Rahmenbedingungen zu reagieren und Maßnahmen wirksam 
weiterzuentwickeln. 
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Insgesamt zeigt sich die Wirkung des Projekts in der nachhaltigen Vorbereitung von Entwicklung‑ und 
Entscheidungsprozessen. Die aufgebauten Netzwerke, die dokumentierten Ergebnisse sowie die 

gewonnenen Lernerfahrungen bilden eine belastbare Grundlage für weiterführende Reform‑, Transfer‑ 
und Kooperationsvorhaben in der beruflichen Bildung auf nationaler und bilateraler Ebene. 

1.5 Perspektiven 
 

Aufbauend auf den im Projekt Future4VET erzielten Ergebnissen ergeben sich klare Perspektiven für 

eine weiterführende Nutzung und Verstetigung der entwickelten Ansätze. Die im Projekt gewonnenen 
Erkenntnisse, Netzwerke und Dialogstrukturen bilden eine tragfähige Grundlage für zukünftige Reform‑, 
Transfer‑ und Kooperationsvorhaben im Bereich derBerufsbildung. 
 
Eine zentrale Perspektive liegt in der Weiterentwicklung der sozialpartnerschaftlichen Beteiligung an 

Planung‑ und Entscheidungsprozessen der Berufsbildung. Die im Projekt etablierten Arbeit‑ und 
Austauschformate haben gezeigt, dass ein strukturierter, kontinuierlicher Dialog zwischen Ministerien, 
Sozialpartnern und Berufsbildungsinstitutionen möglich und wirksam ist. Dennoch besteht in 

Griechenland aber Bedarf weiterer institutioneller Klärung und Konsolidierung. Künftige Aktivitäten 
können hier ansetzen und die im Projekt erprobten Formate systematisch nutzen und weiterentwickeln. 
 

Darüber hinaus bieten die im Projekt diskutierten und dokumentierten Ansätze zur Identifikation grüner 
und digitaler Kompetenzbedarfe eine fachlich belastbare Ausgangsbasis für weiterführende 
Pilotierungen. Auch wenn im Projekt selbst keine curriculare Umsetzung in einem konkreten Berufsfeld 
erfolgte, können die entwickelten Modelle, Studien und Lernerfahrungen in Folgeprojekten aufgegriffen 

und in geeigneten institutionellen Rahmen weitergeführt werden Dies gilt etwa im Bereich der 
Qualifizierung betrieblicher Ausbilderinnen und Ausbilder oder der Weiterentwicklung bestehender Aus‑ 
und Weiterbildungsangebote. 

 
Eine weitere Perspektive ergibt sich aus der bilateralen und europäischen Anschlussfähigkeit der 
Projektergebnisse. Future4VET hat gezeigt, dass die Verbindung aus Wissenstransfer, Capacity Building 

und dialogorientierten Formaten geeignet ist, internationale Kooperationsprozesse strategisch zu 
unterstützen. Die im Projekt initiierten Projektvorschläge und Netzwerke unterstreichen das Potenzial 
für weiterführende transnationale Vorhaben, insbesondere im Kontext der grünen Transformation, der 
Digitalisierung und der Fachkräftesicherung. 

 
Insgesamt liegt die Perspektive von Future4VET in der langfristigen Nutzung der aufgebauten Strukturen, 
Kompetenzen und Netzwerke. Diese können von den beteiligten Institutionen als Grundlage für künftige 

Initiativen, politische Entscheidungsprozesse und internationale Berufsbildungskooperationen genutzt 
werden. 
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2. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeiten 

 
2.1 Zahlenmäßigen Nachweis 
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2.2  Zahlungsanforderung 

 

Zahlungsanforderung 

1 47.150,00€ 

2 14.850,00 € 

3 27.082,37 € 

4 56.671,98€ 

5 44.245,65€ 

6 12.123,40€ 

7 67.990,80€ 

8 18.975,58€ 

9 1.537,08€ 

10 31.945,93€ 

11 21.074,29€ 

Insgesamt 343.647,13 € 

   
Die im Rahmen von Future4VET durchgeführten Projektarbeiten waren notwendig und angemessen, 

um zentrale strukturelle Herausforderungen des griechischen Berufsbildung‑ und 
Weiterbildungssystems im Kontext der deutsch‑griechischen Berufsbildungskooperation zu adressieren. 

Das Projekt knüpfte an bestehende Kooperationsstrukturen an und reagierte zugleich auf neue 
Anforderungen, die sich aus Reformprozessen sowie aus der grünen und digitalen Transformation 
ergeben. 
 

Ein wesentlicher Bedarf bestand im bilateralen Wissenstransfer und im Capacity Building. 
Studienreisen, Workshops und Austauschformate ermöglichten es, Erfahrungen und Strukturansätze 
aus Deutschland zu reflektieren und für den griechischen Kontext nutzbar zu machen. Ergänzend 

trugen die Einbindung und Qualifizierung der Sozialpartner zur Stärkung ihrer Rolle in der Berufsbildung 
sowie zum Aufbau von Vertrauen und gemeinsamen Verständnissen bei. 
 
Die im Rahmen von Future4VET durchgeführten Projektaktivitäten erwiesen sich als erforderlich und 

zweckmäßig, um grundlegende strukturelle Herausforderungen des griechischen Systems der 
beruflichen Bildung im Kontext der deutsch-griechischen Berufsbildungszusammenarbeit zu 
bearbeiten. Dabei baute das Projekt auf bestehenden Kooperationsstrukturen auf und griff zugleich 

neue Anforderungen auf, die sich insbesondere aus laufenden Reformprozessen sowie der grünen und 
digitalen Transformation ergaben. 
Ein zentraler Bedarf lag im wechselseitigen Wissenstransfer sowie im Aufbau von Kapazitäten (Capacity 
Building). Durch Studienaufenthalte, Workshops und verschiedene Austauschformate konnten 

Erfahrungen und strukturelle Ansätze aus Deutschland reflektiert und für die Anwendung im 
griechischen Kontext aufbereitet werden. Ergänzend leisteten die Einbindung und Qualifizierung der 
Sozialpartner einen wichtigen Beitrag zur Stärkung ihrer Rolle im Bereich der beruflichen Bildung und 

förderten zugleich den Aufbau von Vertrauen sowie gemeinsamer Verständigungsgrundlagen. 
 
Auch die konzeptionellen Arbeiten zur Analyse von Kompetenzbedarfen und zur Entwicklung 
entsprechender Ansätze erwiesen sich als sachlich erforderlich, selbst dort, wo einzelne geplante 
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Umsetzungsschritte nicht realisiert werden konnten. Die dokumentierten Anpassungen belegen ein 
flexibles und situationsangemessenes Projektmanagement. 

 
Insgesamt war die Umsetzung auch hinsichtlich Effizienz und Wirkung angemessen. Mit den verfügbaren 
Ressourcen wurde eine breite Beteiligung relevanter Akteure erreicht, und die Projektergebnisse 
wurden transparent aufbereitet sowie in fachliche Diskurse eingebettet. Zur Sicherstellung der 

vollständigen Umsetzung und Nachbereitung der Projektaktivitäten wurde ergänzend eine 
kostenneutrale Verlängerung der Projektlaufzeit umgesetzt. 
 

Future4VET leistete damit einen substanziellen Beitrag zur Weiterentwicklung der 
deutsch‑griechischen Berufsbildungszusammenarbeit. 

 

Das Konzept des Future4VET Projekts bestand aus sechs Arbeitspaketen.  
 
Arbeitspaket 0: Einrichtung und Organisation eines projektbegleitenden Beirates für den 

Gesamtverbund unter Beteiligung von DIHK, DGB, ZDH, DLR 
Arbeitspaket 1: Gesamtkoordination 
Arbeitspaket 2: Systemberatung & Capacity Building in Griechenland 
Arbeitspaket 3: Konzeptionelle, ko-kreative Entwicklung von innovativen Ansätzen zum Aufbau von 

Ausbildungskompetenz bei den griechischen Wirtschafts- und Sozialpartnern (Neues AP ab Juli 2023) 
Arbeitspaket 4: Entwicklung eines Prozessmodels zur Ermittlung neuer Bedarfe in der Berufsbildung 
und zur Umsetzung dieser Bedarfe in innovativen Berufsprofilen und Curricula (Neues AP ab Juli 2023) 

Arbeitspaket 5: Öffentlichkeitsarbeit und Transfer 
Arbeitspaket 6: Wissenschaftliche Modellierung, Evaluation und Prozessbegleitung 

 
2.3 Analyse und Ergebnisse der geleisteten Projektarbeiten 

 
Arbeitspaket 0: Einrichtung und Organisation eines projektbegleitenden Beirates für den 
Gesamtverbund unter Beteiligung von DIHK, DGB, ZDH, DLR 

 
Ziel: Strategische Begleitung des Vorhabens durch einen projektbegleitenden Beirat, kontinuierliche 
Reflexion der Projektergebnisse sowie transferorientierte Ableitung von Handlungsempfehlungen zur 
Sicherstellung der nachhaltigen Nutzung der Ergebnisse. 

 
Ergebnisse: 
AP 0 bündelte die projektbegleitende Reflexion und die transferorientierte Aufbereitung von 

Handlungsempfehlungen und fungierte als strategisches Steuerungs- und Reflexionsinstrument des 
Gesamtvorhabens. Der projektbegleitende Beirat wurde unter Beteiligung zentraler Institutionen der 
deutsch-griechischen Berufsbildungskooperation – darunter DIHK, DGB, ZDH und DLR – eingerichtet und 
diente als übergreifendes strategisches Austausch- und Reflexionsgremium. Die Moderation erfolgte 

durch FIAP; die inhaltliche Aufbereitung sowie der Transfer der Ergebnisse wurden gemeinsam von 
FIAP, der AHK Griechenland sowie Arbeit und Leben Hamburg getragen. 
 

Ein erster konstituierender Termin wurde im Oktober 2022 durchgeführt (AP  0.1), wodurch eine 
kontinuierliche Austauschplattform zwischen den Projektpartnern und relevanten Akteuren der 
Berufsbildungskooperation etabliert wurde. In den Folgejahren setzte der Beirat seine Arbeit 
regelmäßig fort; weitere Sitzungen fanden unter anderem im März und Dezember 2023 statt. 

 
Die Beiratsarbeit diente insbesondere der Einordnung und Reflexion der Ergebnisse aus zentralen 
Projektaktivitäten, darunter die drei Studienreisen nach Deutschland im Jahr 2023 mit jeweils rund 15 
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Teilnehmenden aus Griechenland (u. a. Vertreter von Kammern, Ministerium, 
Berufsbildungseinrichtungen und Sozialpartnern) sowie die im Jahr 2024 durchgeführte digitale 

Capacity‑Building‑Workshopreihe mit insgesamt vier Online‑Workshops (mit jeweils ca. 60, 72, 50 und 
48 Teilnehmenden). 
 

Einen besonderen inhaltlichen Schwerpunkt bildete die internationale Online‑Konferenz vom 
13.12.2023 zum Themenfeld „International vocational education and training cooperation in the green 
transition“ mit Fokus auf „green hydrogen“, die unter breiter Beteiligung von Akteuren aus 

Deutschland und Griechenland stattfand und deren Ergebnisse im Jahr 2024 gezielt weitergeführt 
wurden. Diese wurden in den Kontext eines europaweiten Netzwerkaufbaus gestellt und führten zur 
Entwicklung von zwei konkreten Projektvorschlägen (HORIZON‑WIDERA‑2024‑TALENTS‑03 sowie 

ERASMUS+ „Center of vocational excellence for global, green hydrogen advancement“). Auch wenn 
bislang keine Förderzusage vorlag, wurden die daraus entstandenen Spin‑off‑Aktivitäten konsequent 

weiterverfolgt. 
 
Insgesamt trug AP 0 wesentlich dazu bei, die Ergebnisse aus Projekttreffen, Studienreisen, Workshops 
und Konferenzen systematisch zu bündeln, zu reflektieren und auf eine übergeordnete strategische 

Ebene zu heben. Damit wurde die nachhaltige Anschlussfähigkeit der Projektergebnisse über die 
Laufzeit von Future4VET hinaus unterstützt. 

 

Arbeitspaket 1: Gesamtkoordination 
 
Ziel: Sicherstellung der operativen und administrativen Umsetzung des Vorhabens durch 
Projektkoordination, Abstimmung mit den zuständigen Ministerien, Monitoring des Projektfortschritts 

sowie ordnungsgemäßes Reporting. 
 
Ergebnisse: 

 
AP 1 umfasste die fortlaufende Koordination des Teilvorhabens, die Abstimmung mit dem griechischen 
Bildungsministerium sowie die organisatorische Durchführung zentraler Projekttermine und 
Dialogformate. In der Abschlussphase 2025 wird neben der Abschlusskonferenz (ohne explizit 

ausgewiesene Teilnehmendenzahl in den Zwischenberichten) insbesondere die Durchführung 
bilateraler Austauschtreffen mit dokumentierter Beteiligung hervorgehoben: Das Austauschtreffen am 
18.06.2025 an der Athens University of Economics and Business wurde mit zwölf (12) Teilnehmenden 

durchgeführt, während das zweite Treffen am 19.11.2025 im Goethe‑Institut Athen einundzwanzig (21) 
Teilnehmende umfasste; beide Formate dienten der strukturierten Diskussion von Initiativen zu Aus‑ 
und Weiterbildung, Fachkräftemangel, Micro‑Credentials, beruflicher Orientierung sowie den 
Auswirkungen von KI auf Bildungssysteme und damit der Verstetigung des bilateralen Dialogs über die 
Projektlaufzeit hinaus. 

 
Der Kick – off Veranstaltung des Projekts Future4VET fand am 09.09.2022 statt und markierte den 
offiziellen Start des Vorhabens. An der Veranstaltung nahmen rund 70 Vertreterinnen und Vertreter 

aus Ministerien, Sozialpartnerorganisationen, Berufsbildungsinstitutionen sowie aus dem Kreis der 
Projektpartner teil. Ziel des Kick- Offs war die Vorstellung der Projektstruktur, der Arbeitspakete und 
der geplanten Vorgehensweise sowie die erste fachliche Abstimmung zwischen den beteiligten 
Akteursgruppen. Die Veranstaltung trug wesentlich dazu bei, ein gemeinsames Verständnis der 

Projektziele zu schaffen, Erwartungen zu klären und eine belastbare Grundlage für die weitere 
Zusammenarbeit im Projektverlauf zu legen. 
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Die Abschlussveranstaltung des Projekts Future4VET fand am 07.05.2025 unter dem Titel „Gestaltung 
einer arbeitsmarktorientierten Berufsbildung“ als hybride Veranstaltung in Athen mit insgesamt 75 

Teilnehmenden statt, davon 19 online und 56 in Präsenz. Die Veranstaltung stellte einen zentralen 
Meilenstein der Projektlaufzeit dar und diente der Präsentation sowie der fachlichen Diskussion 
zentraler Projektergebnisse mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Berufsbildung, 
Sozialpartnerorganisationen und weiteren relevanten Institutionen. Die positive Resonanz und die 

aktive Beteiligung der Teilnehmenden bestätigten die hohe Relevanz der Projektthemen. In diesem 
Kontext kann auch die im Oktober 2025 erfolgte Unterzeichnung eines neuen Memorandum of 
Understanding (MoU) zwischen der Deutsch-Griechischen Industrie- und Handelskammer und dem 

griechischen Bildungsministerium als Ausdruck der im Projekt gestärkten und weiterentwickelten 
Kooperationsstrukturen gewertet werden. Die positive Resonanz und die aktive Beteiligung der 
Teilnehmenden bestätigten die hohe Relevanz der Projektthemen. Im Oktober 2025 wurde ein neues 
Memorandum of Understanding (MoU) zwischen der Deutsch-Griechischen Industrie und 

Handelskammer und dem griechischen Bildungsministerium unterzeichnet. Ziel des MoU ist die 
Fortführung und Vertiefung der bilateralen Zusammenarbeit im Bereich der beruflichen Bildung, die 
Stärkung des institutionellen Dialogs sowie die Vorbereitung zukünftiger gemeinsamer Initiativen und 

Projekte. 
 
Arbeitspaket 2: Systemberatung & Capacity Building in Griechenland 
 

Ziel: Stärkung institutioneller Kompetenzen und Förderung des bilateralen Wissenstransfers durch 
Systemberatung, Netzwerkaufbau und Capacity‑Building‑Maßnahmen, insbesondere mittels 

Studienreisen und Austauschformaten für zentrale Akteure der Berufsbildung. 
 
Ergebnisse:  
 

AP 2 konzentrierte sich auf den bilateralen Wissenstransfer und die systemische Beratung über drei 
thematisch aufeinander aufbauende Studienreisen nach Deutschland, die als zentrales Lern‑ und 
Transferinstrument des Teilvorhabens konzipiert wurden. Bereits im Jahr 2022 wurde hierfür ein 

Gesamtkonzept für drei Studienreisen erarbeitet, das in enger Abstimmung mit dem griechischen 
Bildungsministerium und den eingesetzten Arbeitsgruppen entwickelt wurde. Die thematischen 
Schwerpunkte umfassten (1) regionale Bedürfnisse in der beruflichen Bildung und im lebenslangen 

Lernen, (2) die Mobilisierung lokaler Unternehmen für Praktika und Ausbildung sowie (3) die Einbindung 
unternehmerischer Kompetenzen (Entrepreneurship) in die Berufsbildung. Die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung der Studienreisen erfolgte jeweils ko‑kreativ mit den griechischen 

Arbeitsgruppen und unter Einbindung relevanter deutscher Fachinstitutionen. 
 
Die erste Studienreise nach Hamburg (20.–24.03.2023) fokussierte die Identifikation und 

Berücksichtigung regionaler Kompetenzbedarfe in VET und LLL (Lifelong Learning). Im Mittelpunkt 
standen Besuche bei beruflichen Schulen, Hochschulen, Innovations‑ und Praxislaboren sowie der 
Austausch mit regionalen Akteuren, die Berufsbildung systematisch mit Arbeitsmarkt‑ und 

Innovationsstrategien verknüpfen. An der Studienreise nahmen acht (8) Vertreterinnen und Vertreter 
aus Griechenland teil, darunter Mitarbeitende des Bildungsministeriums, öffentlicher 
Berufsbildungseinrichtungen (IEK/PEPAL), Sozialpartner (u. a. INE GSEE) sowie der 

Deutsch‑Griechischen Industrie‑ und Handelskammer. Auf deutscher Seite waren Vertreter von BMBF, 
FIAP, Arbeit und Leben Hamburg sowie DLR eingebunden. 
Die zweite Studienreise nach Münster/Bonn (24.–28.04.2023) widmete sich der Mobilisierung lokaler 

Unternehmen für Praktika und Ausbildung sowie der Rolle intermediärer Akteure in regionalen 
Berufsbildungsökosystemen. Zentrale Programmpunkte waren Besuche bei Einrichtungen der 
überbetrieblichen Ausbildung, Gespräche mit Unternehmen sowie der fachliche Austausch mit 
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Institutionen wie BIBB, BMBF und weiteren Berufsbildungsakteuren. An dieser Studienreise nahmen 
zwölf (12) griechische Teilnehmende teil, darunter Vertreterinnen und Vertreter des griechischen 

Bildungsministeriums, öffentlicher Berufsbildungseinrichtungen, der Sozialpartner sowie der AHK 
Griechenland. Auf deutscher Seite waren u. a. BMBF, FIAP, DLR und DGB beteiligt. 
 
Die dritte Studienreise nach Berlin (16.-19.10.2023) hatte den Schwerpunkt Entrepreneurship in der 

Berufsbildung und befasste sich mit der systematischen Förderung unternehmerischer Kompetenzen in 
schulischen und betrieblichen Ausbildungskontexten. Im Rahmen der Reise fanden u. a. 
Austauschformate mit Akteuren wie DIHK, ZDH und Fraunhofer IPK statt, ergänzt durch Diskussionen 

zu Innovation - und Transfermodellen zwischen Berufsbildung, Wirtschaft und Start – Up Ökosystemen. 
An der griechischen Delegation beteiligten sich elf (11) Teilnehmende, darunter Vertreter des 
Bildungsministeriums, von Berufsbildungseinrichtungen, Sozialpartner sowie der AHK Griechenland. 
Trotz einzelner Anpassungen, Terminverschiebungen und organisatorischer Stornierungen wurden alle 

drei Studienreisen wie geplant durchgeführt. Die während der Reisen gewonnenen Erkenntnisse 
wurden systematisch dokumentiert und bildeten die inhaltliche Grundlage für die Capacity Building 
Formate im Jahr 2024, insbesondere für die vier digitalen Workshops sowie die vertiefenden Studien. 

Damit erfüllte AP 2 eine zentrale Brückenfunktion zwischen Analyse, internationalem Wissenstransfer 
und der anschließenden ko- kreativen Weiterentwicklung von Kompetenzen und Strukturen im Rahmen 
der Arbeitspakete AP 3 und AP 4. 
Im Rahmen des Arbeitspakets AP 2 übernahm die Deutsch - Griechische Industrie - und Handelskammer 

die Organisation und fachliche Begleitung eines Studienbesuchs nach Griechenland. Ziel des 
Studienbesuchs war es, den bilateralen Austausch zwischen deutschen und griechischen Akteuren der 
beruflichen Bildung zu vertiefen, Einblicke in aktuelle Reformprozesse zu ermöglichen und die im 

Projekt Future4VET bearbeiteten Themen im nationalen Kontext weiter zu reflektieren. 
 
Der Studienbesuch umfasste Austausch- und Dialogformate mit Vertreterinnen und Vertretern von 
Ministerien, Sozialpartnerorganisationen sowie Berufsbildungsinstitutionen und diente der 

gemeinsamen Diskussion von Fragen der sozialpartnerschaftlichen Beteiligung, der Bedarfsermittlung 
von Kompetenzen sowie der Weiterentwicklung arbeitsmarktorientierter Ansätze in der beruflichen 
Bildung.  

Ergänzend beteiligte sich das Projekt im Rahmen des Studienbesuchs an fachlichen Austauschformaten 
im Kontext der Internationalen Messe Thessaloniki (TIF): 
 
Im Rahmen des Education Day des TIF-Thessalonikis am 12.09.2024 wurden dabei zwei thematische 

Workshops durchgeführt: an denen insgesamt 28 Teilnehmende mitwirkten der Workshop „Future4VET: 
Greek - German cooperation project on collaboration between social partners in vocational education 
and training (VET) sowie der anschließende „International workshop: Potential of European VET 

cooperation for the implementation of VET reform “. Die Workshops griffen zentrale Projektthemen 
auf, darunter die Rolle der Sozialpartner im Reformprozess, die grüne und digitale Transformation der 
Berufsbildung sowie Perspektiven der künftigen griechisch - deutschen Zusammenarbeit im Bereich der 
beruflichen Bildung. 

Die Organisation und Begleitung des Studienbesuchs trug dazu bei, die im Projekt gewonnenen 
Erkenntnisse aus dem bilateralen Wissenstransfer weiter zu vertiefen, praxisnah zu kontextualisieren 
und als Grundlage für weiterführende Dialog und Capacity – Building Maßnahmen im weiteren 

Projektverlauf zu nutzen. 
 

Neuer Titel nach Änderungen im Juli 2023: Konzeptionelle, ko-kreative Entwicklung von 

innovativen Ansätzen zum Aufbau von Ausbildungskompetenz bei den griechischen Wirtschafts- 
und Sozialpartnern 
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Ursprünglich formuliertes Ziel: Das Arbeitspaket 3 verfolgte das Ziel, in enger Zusammenarbeit mit 
Pilotschulen, Unternehmen, Sozialpartnern und Regionalräten neue, innovative „grüne“ und digitale 

Berufsbilder sowie Ausbildungsprogramme ko-kreativ zu entwickeln und an den Bedarfen des 
Arbeitsmarktes auszurichten. Dabei werden insbesondere regionale Qualifizierungs- und 
Modernisierungsbedarfe analysiert, neue Curricula erarbeitet und Formen der Zusammenarbeit 
zwischen Schule und Wirtschaft gestärkt. Eigentlich sollten drei ausgewählten Modell Schulen bzw. 

experimentellen Schulen zur Definition der Ausbildungszweige in denen pilothaft 6 Berufsbilder 
modernisiert bzw. neu geschaffen werden. Als Ergebnisse sollten sechs konkrete Pilotprojekte mit 
entsprechenden Curricula für grüne und digitale Berufe entstehen. 

 
Angepasstes Ziel: Ko‑kreative Entwicklung innovativer Ansätze zum Aufbau von Ausbildungskompetenz 
bei griechischen Wirtschaft‑ und Sozialpartnern, Förderung des sozialpartnerschaftlichen Dialogs sowie 

Vorbereitung marktorientierter Berufsbildung‑ und Weiterbildungsansätze. 
 

Ergebnisse: 
 
AP 3 zielte auf die Stärkung der sozialpartnerschaftlichen Beteiligung und die ko-kreative Entwicklung 

von Ansätzen zur Ausbildungskompetenz. 2023 wurde eine Arbeitsgruppe „Berufsbildung“ eingerichtet, 
die aus zentralen Sozialpartnerinstitutionen (u. a. Arbeitnehmer Verband INE GSEE, Arbeitgeber 
Verbandes IME GSEVEE, Arbeitgeberverband SEV, Griechische Konföderation des Handels und des 
Unternehmertums ESEE, Arbeitnehmerverband INSEETE, Arbeitgeberverband SBE, Tourismusverband 

INSETE) bestand; Vertreter der Ministerien wurden als Beobachter benannt. Für 2024 wird berichtet, 
dass – nach enger Absprache mit dem Bildungsministerium – Ende 2023 eine Arbeitsgruppe der 
griechischen Sozialpartner gegründet wurde, die sich monatlich traf und insbesondere die Organisation 

der Workshops (Themen, Redner), den Wrap-Up Workshop sowie die Erstellung von Studien begleitete. 
Aufbauend auf den Studienreisen wurden 2024 vier digitale Capacity-Building Workshops konzipiert 
und umgesetzt, die sich an Sozialpartner und SSPAE-Mitglieder richteten; die Teilnehmendenzahlen 
sind in den Zwischenberichten explizit dokumentiert:  

 
Der Workshop (1) zu regionalen Kompetenzbedarfen und deren Umsetzung in Berufsbildungsangeboten 
am 07.03.2024 umfasste 60 Teilnehmende, der Workshop (2) zur Funktionsweise der dualen 

Berufsausbildung in Deutschland und Griechenland mit Fokus Betriebe am 09.04.2024 umfasste 72 
Teilnehmende, der Workshop (3) zur Qualitätssicherung in der Berufsbildung am 23.05.2024 umfasste 
50 Teilnehmende und der Workshop (4) zu Entrepreneurship in VET am 11.06.2024 umfasste 48 
Teilnehmende. Ein Präsenz-Wrap-Up am 26.06.2024 in Athen bündelte die Ergebnisse der Workshops 

und der begleitenden Studien; für das Wrap-Up selbst wird in den vorliegenden Zwischenberichten 
keine gesonderte Teilnehmendenzahl ausgewiesen.  
 

Im Zusammenhang mit der Sozialpartner-Arbeitsgruppe wird zudem berichtet, dass ein ursprünglich 
intendiertes Ziel – die Auswahl eines Berufsbildes mit Modernisierungsbedarf – nicht erreicht werden 
konnte, da zwischen den Sozialpartnern keine Einigung erzielt wurde; das Bildungsministerium schlug 
daraufhin vor, zunächst einen Austausch/Workshop zur Ausbildung von Ausbildern zu priorisieren.  

 
Arbeitspaket 4: Umsetzung der konzeptionellen Entwicklung in Projekten an Pilotschulen   

 

Ursprünglich formuliertes Ziel: AP 4 umfasste die praktische Umsetzung der zuvor entwickelten 
Konzepte an den Pilotschulen (Von AP 3). Dabei sollten sechs neue Curricula in konkrete 
Ausbildungsprogramme im Bereich „Green Skills“ überführt und implementiert werden. Gleichzeitig 
sollten Lehrkräfte und betriebliche Ausbilder durch Train-the-Teacher- und Train-the-Trainer-

http://www.german-fairs.gr/


  

  
  

DEUTSCH-GRIECHISCHE INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER  
Dorileou 10-12, GR-115 21 Athen, Tel.: +30 210 6419000, ahkathen@ahk.com.gr    

Voulgari 50, GR-542 48 Thessaloniki, Tel.: +30 2310 327733, ahkthess@ahk.com.gr  

www.german-chamber.gr, www.german-fairs.gr  
 

Seminare qualifiziert werden. Ein zentraler Meilenstein war ein überregionales Berufsbildungsevent 
zur Präsentation und Vermarktung der neuen Ausbildungsangebote. 

 
Neuer Titel nach Änderungen im Juli 2023: Entwicklung eines Prozessmodels zur Ermittlung neuer 
Bedarfe in der Berufsbildung und zur Umsetzung dieser Bedarfe in innovativen Berufsprofilen und 
Curricula 

 
Angepasstes Ziel: Entwicklung eines Prozessmodells zur Identifikation neuer – insbesondere grüner und 
digitaler – Kompetenzbedarfe und deren Überführung in Berufsprofile und Curricula sowie Vorbereitung 

einer pilothaften Implementierung in einem ausgewählten Berufsfeld. 
 
Ergebnisse: 
 

AP 4 fokussierte die Entwicklung eines Prozessmodells zur Ermittlung neuer grüner und digitaler 
Kompetenzbedarfe und deren Überführung in Berufsprofile bzw. Curricula. 
 

Im Rahmen der Workshopreihe 2024 wurde der Workshop vom 07.03.2024 dem Arbeitspaket AP  4.2 
zugeordnet. Der Workshop diente der Präsentation und Diskussion von Verfahrensmodellen zur 
Identifikation regionaler Qualifikationsbedarfe. Diskutiert wurden Ansätze aus Griechenland und 
Deutschland, darunter Initiativen des griechischen Bildungsministeriums zur Bedarfsanalyse sowie die 

Rolle der Sozialpartner und der Regionalbeiräte für Berufsbildung (SSPAEs). Die AHK Griechenland 
übernahm die Planung und Organisation des griechischen Beitrags einschließlich 
Einladungsmanagement, Koordination der beteiligten Akteure sowie Organisation von Dolmetschung 

und Technik. 
 
Für die ursprünglich geplante pilothafte Implementierung des Prozessmodells in einem konkreten 
Berufsfeld (AP 4.4) wird eine zentrale Abweichung dokumentiert: Die Sozialpartner - Arbeitsgruppe 

konnte sich nicht auf ein Berufsfeld mit Modernisierungsbedarf einigen, sodass seitens des 
Bildungsministeriums keine verbindliche Entscheidung getroffen werden konnte. Während der 
gesamten Projektlaufzeit stand das Berufsbild „Elektrofachkraft “ im Mittelpunkt der Aktivitäten, auch 

im Rahmen der Studienreisen und Workshops. Zu Beginn bestand ein großes Interesse seitens der 
beteiligten Partner, weshalb die inhaltlichen Arbeiten rund um dieses Berufsbild aufgenommen wurden 
und auch unter fachlicher Begleitung von Herrn Parikos, einem externen Fachexperten mit 
umfangreicher Berufserfahrung im Bereich Elektrotechnik und langjähriger Zusammenarbeit mit der 

Kammer, weiterentwickelt wurden. weiterentwickelt wurden. Im weiteren Projektverlauf zeigte sich 
jedoch, dass sich die griechischen Sozialpartner nicht auf eine gemeinsame Linie verständigen konnten. 
Daher konnte das Berufsbild am Ende nicht weiterverfolgt, beziehungsweise pilothaft umgesetzt 

werden  
Als alternative Umsetzungsform wurde im Rahmen von AP 4 ein didaktischer Train‑the‑Trainer-Seminar 
konzipiert und am 17.03.2024 online durgeführt. Umgesetzt wurde dabei ausschließlich die didaktische 

Trainingseinheit (u. a. Methoden zur Vermittlung von neuen Inhalten, Rolle von Multiplikatoren, 
Übertragbarkeit auf unterschiedliche Berufsbildungssettings); die ursprünglich vorgesehene technische 
Trainingseinheit wurde nicht realisiert. Das Seminar richtete sich an Multiplikatoren aus Berufsbildung, 

Sozialpartnerorganisationen und Institutionen und hatte zum Ziel, Ansätze zur 
Kompetenzbedarfsanalyse sowie zur didaktischen Überführung neuer Inhalte in Aus‑ und 
Weiterbildungsformate zu vermitteln. An dem didaktischen Train‑the‑Trainer‑Seminar nahmen 

insgesamt 32 Personen teil. 
 
Arbeitspaket 5: Öffentlichkeitsarbeit und Transfer 
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Ziel: Sichtbarmachung der Projektergebnisse, Transfer in fachliche und institutionelle Diskurse sowie 
Unterstützung der Ergebnisharmonisierung durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit, Publikationen und 

öffentliche Transfer‑ und Dialogformate. 
Ergebnisse:  
Im Rahmen von AP 5 wurden die geplanten Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit und zum Transfer 

umgesetzt. Dazu gehörten insbesondere die Entwicklung eines Kommunikationsplans, die 
kontinuierliche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Erstellung von Online- und 
Printmaterialien, darunter projektbezogene Informations- und Kommunikationsmaterialien wie 

Banner, Flyer und weitere unterstützende Formate. Darüber hinaus wurden eine transferorientierte 
Veröffentlichung sowie verschiedene Veranstaltungen und Präsentationsformate erfolgreich realisiert, 
um die Projektergebnisse sichtbar zu machen und zu verbreiten. Auch die geplanten Maßnahmen zur 
Ansprache relevanter Zielgruppen konnten erfolgreich umgesetzt werden. Die ursprünglich 

vorgesehene Erstellung eines Videos konnte im Projektverlauf jedoch nicht realisiert werden, da im 
Rahmen der projektbegleitenden Anpassungen andere Maßnahmen als wirkungsvoller für die 
Zielerreichung bewertet wurden. 

 
AP 5 bündelte die Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit, zum Transfer der Projektergebnisse sowie zu 
Dialog‑ und austauschorientierten Formaten mit relevanten Akteuren aus Politik, Berufsbildung, 

Wirtschaft und Sozialpartnerschaft. Ziel des Arbeitspakets war es, die im Projekt erarbeiteten 
Erkenntnisse sichtbar zu machen, in breitere fachliche und institutionelle Diskurse einzubetten und 
Rückkopplungen für die Weiterentwicklung der deutsch‑griechischen Berufsbildungskooperation zu 

ermöglichen. 
Im Rahmen von AP 5 wurden über die gesamte Projektlaufzeit hinweg Dialog‑ und austauschorientierte 
Formate umgesetzt, die dem Transfer der Projektergebnisse sowie dem kontinuierlichen fachlichen 

Dialog mit relevanten Akteuren der Berufsbildung dienten. Diese Formate waren in der frühen 
Projektphase zunächst als „Runde Tisch“ konzipiert und angelegt; ab dem Jahr 2025 wurden sie im 
Sinne einer inhaltlichen Präzisierung und zur stärkeren Betonung ihres offenen, prozessorientierten 

Charakters einheitlich als „Bilaterale Austausch“ bezeichnet. Unabhängig von der Bezeichnung 
verfolgten alle Formate dasselbe Ziel: den strukturierten Austausch zwischen Vertreterinnen und 
Vertretern der Bildungsministerien, der Sozialpartnerorganisationen, der Berufsbildungsinstitutionen 
sowie weiterer relevanter Stakeholder zu zentralen Herausforderungen der beruflichen Aus‑ und 

Weiterbildung. 
Bereits in der frühen Umsetzungsphase fanden erste Dialogformate am 07.09.2022, 01.06.2023 und 

21.11.2023 statt. Diese dienten vor allem der thematischen Annäherung, der Vertrauensbildung 
zwischen den beteiligten Akteuren sowie der Diskussion grundlegender Fragen der 
sozialpartnerschaftlichen Einbindung, regionaler Kompetenzbedarfe und der Rolle der neu 
geschaffenen Regionalbeiräte für Berufsbildung (SSPAEs).  

Im Jahr 2024 wurde der Austausch inhaltlich weiterentwickelt und enger mit den Ergebnissen der 
Workshop￼ und Studienarbeit verknüpft. Zwei Dialogveranstaltungen fanden am 26.06.2024 sowie am 
15.11.2024 statt und griffen insbesondere die Ergebnisse der digitalen Capacity – Building 

Workshopreihe sowie der begleitenden Studien auf. Neben Sozialpartnerorganisationen und 
Berufsbildungsinstitutionen nahmen auch Vertreter der zuständigen Ministerien teil. Die Formate 
dienten dabei nicht nur der Präsentation von Ergebnissen, sondern insbesondere der Diskussion von 
Umsetzungshemmnissen, institutionellen Zuständigkeiten und zukünftigen Kooperationsoptionen.  

Ab dem Jahr 2025 wurde das Arbeitspaket AP 5 zusätzlich um öffentlichkeitswirksame Transfer‑ und 
Informationsformate erweitert, die sich an weitere Zielgruppen richteten und zur Verbreiterung der 
Projektwirkung beitrugen. In diesem Kontext wurde am 21.05.2025 an der Deutschen Schule Athen 

eine Berufsorientierungs‑ und Informationsveranstaltung durchgeführt, die sich an Schülerinnen und 
Schüler richtete und den Fokus auf „grüne“ technische Berufe sowie berufliche Perspektiven im 

Kontext der nachhaltigen und digitalen Transformation legte. Die Veranstaltung wurde von der 
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Deutsch‑Griechischen Industrie‑ und Handelskammer in Zusammenarbeit mit der Deutschen Botschaft 
in Athen, dem Forschungsinstitut FIAP sowie der Deutschen Schule Athen organisiert und diente der 

Übertragung zentraler Themen und Ergebnisse von Future4VET auf jüngere Zielgruppen. Damit 
ergänzte sie die auf Sozialpartner und institutionelle Akteure ausgerichteten Dialog‑ und 

Capacity‑Building‑Formate um eine zielgruppenspezifische Transferkomponente. 
Parallel dazu wurden die bilateralen Austausche im Jahr 2025 fortgeführt. In diesem Rahmen fanden 
zwei weitere Formate am 18.06.2025 und 19.11.2025 statt, die der Vertiefung des bilateralen 

Austauschs zu Fragen der Fachkräftesicherung, der Weiterentwicklung von Aus‑ und 
Weiterbildungsformaten, der Digitalisierung sowie der Vorbereitung zukünftiger Kooperationsansätze 
dienten. Für diese beiden Austauschformate sind konkrete Teilnehmendenzahlen dokumentiert: Am 

Austauschformat vom 18.06.2025 nahmen 12 Personen, am Austauschformat vom 19.11.2025 21 
Personen teil. 
 

Insgesamt stellte AP 5 ein kontinuierliches Transfer‑, Dialog‑ und Öffentlichkeitsinstrument dar, das 
die Sichtbarkeit der Projektergebnisse erhöhte, die institutionelle Vernetzung der beteiligten Akteure 
stärkte, neue Zielgruppen adressierte und einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Verankerung 

der Projekterkenntnisse im bildungspolitischen und sozialpartnerschaftlichen Diskurs leistete. 
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit und des Transfers brachte sich das Projekt Future4VET mit 
mehreren inhaltlichen Beiträgen in die Schriftenreihe TRANSITION ein. Der thematische Band 1/2024 

mit dem Titel „Future4VET – Deutsch‑Griechische Berufsbildungszusammenarbeit als 
Transformationsmotor“ (Hg. FIAP e. V., 2024) enthält unterschiedliche Fachbeiträge und Interviews, 

u. a. ein Editorial von Silke Steinberg und Rüdiger Klatt (FIAP e. V.), ministerielle Perspektiven aus 
Griechenland und Deutschland sowie einen Beitrag der Deutsch‑Griechischen Industrie‑ und 
Handelskammer zur Rolle der AHK Griechenland im Projekt Future4VET. Die Publikation wurde 

zweisprachig (Deutsch‑Griechisch sowie Englisch‑Griechisch) veröffentlicht und einem breiten 
internationalen Fachpublikum vorgestellt. Ergänzend wurde das Projekt auch durch Pressemitteilungen 
im griechischen Medienumfeld öffentlich kommuniziert. 

Transition  
 
Teilnahme an der Veranstaltung von GOVET „10 Jahre gemeinsam für die internationale 

Berufsbildungskooperation“ am 12. September 2023 in Berlin.  
 
Im Rahmen der internationalen Vernetzung beteiligte sich die AHK mit dem Projekt Future4VET an der 
GOVET Konferenz „10 Jahre gemeinsam für die internationale Berufsbildungskooperation“, die im 

September 2023 in Berlin stattfand. Die Teilnahme diente dem Austausch mit zentralen Akteuren der 
internationalen Berufsbildungszusammenarbeit sowie der Einordnung der Projektergebnisse in einen 
übergeordneten fachlichen und politischen Kontext. 

 
Arbeitspaket 6: Wissenschaftliche Modellierung, Evaluation und Prozessbegleitung 

 
Ziel: Wissenschaftliche Begleitung, Dokumentation und partizipative Auswertung der 

Projektaktivitäten, Ableitung von Lernerfahrungen (Lessons Learned) sowie Unterstützung der 
Qualitätssicherung und Verwertbarkeit der Projektergebnisse. 
 

Ergebnisse:  
 
Die Dokumentations- und Auswertungskomponente des Vorhabens wurde in den Berichten insbesondere 
über die begleitete Workshopreihe 2024 konkretisiert. Die AHK Griechenland beauftragte die 

griechische Sozialwissenschaftlerin Christina Karakioulafi, die vier digitalen Workshops zu begleiten 
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und zu dokumentieren sowie daraus – in Kooperation mit der AHK – vier vertiefte Studien zu den 
jeweiligen Themen zu erstellen. Diese Studien wurden Ende 2024 finalisiert und sowohl als 

Druckformat als auch digital veröffentlicht. Der Präsenz-Wrap-Up Workshop (26.06.2024) diente der 
Präsentation und Diskussion der Workshop- und Studienergebnisse in Anwesenheit der Ministerien. Aus 
dem Wrap-up werden als wesentliche Erkenntnisse u. a. eine große grundsätzliche Bereitschaft der 
Sozialpartner, mehr Verantwortung in der Berufsbildung zu übernehmen, sowie der Bedarf an klareren 

Zuständigkeitsabgrenzungen und geeigneten Gremien zum Interessenausgleich abgeleitet.  
 
3. Verwendbarkeit der Ergebnisse 

 
Erweiterungsperspektiven und Nachhaltigkeit von Future4VET 
Die erfolgreiche Umsetzung des Projekts Future4VET und die aktive Beteiligung zentraler Akteure aus 
Ministerien, Sozialpartnerorganisationen, Berufsbildungsinstitutionen und Wirtschaft haben eine 

tragfähige Grundlage für die nachhaltige Weiterführung und Weiterentwicklung der im Projekt 
angestoßenen Prozesse geschaffen. Der Bedarf an einer Verstetigung der Projektergebnisse zeigt sich 
insbesondere in der institutionellen Einbettung der gewonnenen Erkenntnisse sowie in der Fortführung 

des bilateralen Dialogs zur Weiterentwicklung einer arbeitsmarktorientierten Berufsbildung in 
Griechenland. 
 
Zentrale Erweiterungsperspektiven liegen in der Weiterentwicklung und Anwendung der im Projekt 

erarbeiteten Ansätze zur Kompetenzbedarfsanalyse, insbesondere im Hinblick auf grüne und digitale 
Kompetenzen. Die im Rahmen von Workshops, Studien und Austauschformaten gewonnenen Ergebnisse 
bieten eine fachlich fundierte Grundlage für zukünftige Pilotvorhaben, etwa zur Qualifizierung 

betrieblicher Ausbilderinnen und Ausbilder oder zur Weiterentwicklung bestehender Aus‑ und 
Weiterbildungsangebote in enger Abstimmung mit Sozialpartnern und dem Bildungsministerium. 
 

Darüber hinaus eröffnet das im Projekt aufgebaute Netzwerk aus nationalen und internationalen 
Akteuren Anschlussmöglichkeiten für weiterführende Kooperation‑ und Folgeprojekte.  
Die systematische Vernetzung im Rahmen von Austauschformaten sowie die Einbindung der 

Projektergebnisse in europäische Diskurse ermöglichen eine Übertragbarkeit der Erfahrungen auf 
weitere Themenfelder und Programme, unter anderem im Kontext der grünen Transformation, der 
Digitalisierung und der Fachkräftesicherung. Dies wird durch die im Projekt angestoßenen 

Projektvorschläge und Spin‑off‑Aktivitäten zusätzlich unterstrichen. 
 
Auch in organisatorischer und inhaltlicher Hinsicht trägt Future4VET zur nachhaltigen Stärkung von 

Kooperation‑ und Dialogstrukturen bei. Die etablierten Austausch‑ und Reflexionsformate sowie die 
dokumentierten Handlungsempfehlungen können über die Projektlaufzeit hinaus von den beteiligten 
Institutionen genutzt und weitergeführt werden. Insgesamt leistet Future4VET damit einen 

nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung der deutsch‑griechischen Berufsbildungszusammenarbeit 
und bildet eine belastbare Grundlage für zukünftige Reform‑ und Innovationsprozesse im Bereich der 

beruflichen Bildung und Weiterbildung in Griechenland. 
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4. Erfolgskontrollbericht 

 
Das Projekt Future4VET erreichte im Berichtszeitraum zentrale wissenschaftlich‑technische und 
konzeptionelle Ergebnisse im Bereich der deutsch‑griechischen Berufsbildungskooperation. Durch 

einen systematischen, evidenzbasierten Ansatz wurden Governance‑Strukturen, Beteiligungsprozesse 
und Entwicklungslogiken der beruflichen Bildung analysiert, reflektiert und für den griechischen 

Kontext weiterentwickelt. Die Projektziele, insbesondere im Hinblick auf bilateralen Wissenstransfer, 
Capacity Building sowie die Stärkung der sozialpartnerschaftlichen Beteiligung, wurden in 
wesentlichen Teilen erreicht. 
 

Im Mittelpunkt der Projektarbeiten standen die Aufbereitung und der Transfer erprobter Ansätze aus 
der deutschen Berufsbildungslandschaft sowie deren Einordnung in laufende Reformprozesse in 
Griechenland. Hierzu wurden drei thematisch aufeinander aufbauende Studienreisen, eine mehrteilige 

digitale Workshopreihe sowie kontinuierliche Austausch‑ und Reflexionsformate umgesetzt. Ergänzend 
wurden im Projekt konzeptionelle Grundlagen zur Ermittlung grüner und digitaler Kompetenzbedarfe 
erarbeitet und diskutiert, die eine belastbare fachliche Basis für mögliche Folge‑ und Pilotvorhaben 

bieten. Auch wenn die ursprünglich geplante pilothafte Umsetzung in einem konkreten Berufsfeld nicht 
realisiert werden konnte, stellen die entwickelten Modelle, Analysen und Lernerfahrungen ein 
eigenständiges, tragfähiges Projektergebnis dar. 

 
Ein wesentliches weiteres Ergebnis des Projekts ist der Aufbau eines stabilen und tragfähigen 
Netzwerks zwischen Ministerien, Sozialpartnerorganisationen, Berufsbildungsinstitutionen sowie 

deutschen und griechischen Fachakteuren.  
Insbesondere die Einrichtung und kontinuierliche Begleitung einer Sozialpartners - Arbeitsgruppe trug 
dazu bei, Dialog - und Abstimmungsprozesse zu strukturieren und schrittweise Vertrauen zwischen den 

beteiligten Akteuren aufzubauen.  
 
Die koordinierende und moderierende Rolle der Deutsch Griechischen Industrie- und Handelskammer 
erwies sich dabei als anspruchsvoll, insbesondere vor dem Hintergrund heterogener Interessenlagen, 

institutioneller Zuständigkeiten und unterschiedlicher Erwartungshaltungen der beteiligten 
Sozialpartner. Durch die kontinuierliche Moderation der Austauschformate sowie die strukturierte 
Begleitung der Arbeitsgruppe konnten dennoch tragfähige Dialogprozesse etabliert und gemeinsame 

fachliche Verständnisse gefördert werden. Darüber hinaus wurden durch die projektbegleitende 
Reflexion und Dokumentation (u. a. Studien, Handlungsempfehlungen, Workshops) wesentliche 
Erkenntnisse systematisiert und für eine weitere Nutzung aufbereitet. 
Im Projekt wurden keine Patente oder Schutzrechtsanmeldungen eingereicht. Es wurden jedoch 

innovative, nicht‑technologische Instrumente und Methoden entwickelt, darunter Dialog‑ und 
austauschorientierte Transferformate, konzeptionelle Modelle zur Bedarfsermittlung sowie 
strukturierte Verfahren zur Einbindung von Sozialpartnern in Berufsbildungsentwicklungsprozesse. 

Diese Instrumente besitzen einen hohen Übertragungswert und können in anderen nationalen, 
bilateralen oder europäischen Kontexten weiterverwendet werden. 
 

Die wirtschaftlichen und strukturellen Erfolgsaussichten des Projekts werden mittels‑ und langfristig 
als positiv eingeschätzt. Die im Projekt erarbeiteten Ergebnisse bilden eine belastbare Grundlage für 
weiterführende Initiativen, insbesondere im Bereich der grünen und digitalen Transformation, der 

Qualifizierung betrieblicher Akteure sowie der Entwicklung arbeitsmarktnaher Aus‑ und 
Weiterbildungsangebote. Durch die im Rahmen von Future4VET vorbereiteten Projektvorschläge und 
Anschlussaktivitäten bestehen klare Anknüpfungspunkte für eine nächste Projektphase auf nationaler 

und europäischer Ebene. Die erfolgreiche Umsetzung des Projekts und die positive Resonanz der 
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beteiligten Akteure bestätigen den Bedarf, die im Projekt gewonnenen Erkenntnisse weiterzuführen, 
zu vertiefen und strukturell zu verstetigen. 

 

5. Anhang Öffentlichkeitsarbeit  
 
Social-Media-Kanäle:   

 
Facebook:  German Hellenic Chamber of Industry and Commerce   

  Linkedin:  German Hellenic Chamber of Industry and Commerce   
Instagram: ΑΗΚ_Griechenland 
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